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Die Deiche des Röderneugrabens bei Großenhain waren im Ergebnis der Deich-
zustandsanalysen vom Juni 2008 dringend sanierungsbedürftig. Der Tornado im 
August 2010 und das Hochwasser im September 2010 führten zu einer erhebli-
chen Verschlechterung des Deichzustands und der Standsicherheit. 
Zur Abwehr einer Gefahr im Verzug sollte eine umgehende Deichsicherung durch 
Einbringen einer Innendichtung erfolgen. Diese musste statisch wirksam sein, 
dauerhaften Bestand haben und Voraussetzungen für evt. spätere Höhenkorrektu-
ren bieten. Insbesondere war die Durchführbarkeit des gewählten Verfahrens un-
ter evt. extremen Witterungsbedingungen beim geplanten Baubeginn (Dezember! 
2010) zu beachten.  
In den betreffenden Deichabschnitten kam das Fräs-Misch-Injektionsverfahren 
(FMI-Verfahren) zum Einsatz. Der Vortrag erläutert: 
− die planerische Bauvorbereitung (rechtliche, technische Voraussetzungen, 
Öffentlichkeitsarbeit) 
− die Baudurchführung unter widrigen Witterungsbedingungen (Frost, 
Hochwasser) 
− die Ergebnisse (Qualitätssicherung, Bauzeit, Kostenanteile, Resümee). 
Stichworte: Deichsanierung, Innendichtungen, FMI-Verfahren, 
Bodenvermörtelung 
1 Örtlichkeit, Aufgabenstellung , Randbedingungen 
Lage der Baustelle: Großenhain 
Gewässer: Röderneugraben; 3 Bauabschnitte, 200 m bis rd. 1.150 m 
Baubeginn: Ende Dezember 2010 




Abbildung 1: Deich des Röderneugrabens bei Baubeginn, Abschnitt 1 
Aufgabenstellung: 
− Umgehende Deichsicherung zur Abwehr einer Gefahr in Verzug durch 
Einbringen einer Innendichtung 
− Sinnvolle technische und wirtschaftliche Lösung, die hinsichtlich ihrer 
Dichtungswirkung dauerhaften Bestand hat. 
− Statisch wirksam: bei Wegspülen des Stützkörpers infolge Überströmung 
u.ä. standsicher 
− Grundwasserströmung darf nicht abgeriegelt oder wesentlich einge-
schränkt werden 
− Witterungsbedingungen sind bei der technischen Lösung zu beachten 
(winterliche Bedingungen) 
− Gegenwärtiger Hochwasserschutzgrad ist beizubehalten. Örtliche Kronen-
senken sind auszugleichen. 
− Die Voraussetzungen für ggf. erf. Höhenkorrekturen müssen  gegeben 
sein (perspektivisch vorgesehenen Schutzzielanpassungen/Anlage von 
Überströmungsstrecken). 
Lt. Deichzustandsanalyse: dringlicher Sanierungsbedarf  
weitere Abminderung  und zusätzliche Schädigung der Standsicherheit durch: 
a. Tornado 08/2010 
b. Hochwasser 09/2010 
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2 Technische Lösung, Bauvorbereitung  
Planungsgrundlagen: u.a. „DWA-Themen: Dichtungssysteme in Deichen“ 
 Innenliegende Dichtungselemente  
  Bodenvermörtelungen  
   Fräs-Misch-Injektionsverfahren (FMI) 
   Mixed-in-place-Verfahren (MIP) 
 
Abbildung 2: Fräse im Einsatz 
Bauvorbereitung:  
a. Recherche und Information der Flurstückseigentümer 
b. Herstellung der erforderlichen Arbeitsbreite auf dem Deich:   
mind. 3,50 m 
c. Klären der Zufahrten und Baustelleneinrichtungsflächen 
d. Öffentlichkeitsarbeit 
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3 Ausführung  
 
Abbildung 3: Baustraße auf dem Deich, Abschnitt 1 
 
Abbildung 4: Deichabschnitt 2 
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Abbildung 5: Entnehmen von Bodenproben 
 
Abbildung 6: Fräse vor dem Einsatz 
 
Abbildung 7: Fertig gestellte Dichtwand 
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4  Resümee  
Bauzeit: 3,5 Monate für rd. 1.150 m Dichtwand, zzgl. Rückbau und Andecken 
des Oberbodens 
Reine Fräsleistung: 6 AT 
Kostenanteile: Dichtwand, Baustraße, Sonstiges 
Komponenten des Projekterfolgs: Kommunikation, Naturschutz/ÖBB, Kontrol-
le, Zusammenarbeit 
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